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Botanische Zeitung. 
Nro. 12. Begensburg, am 28. März 1829. 

• — m m ^ 

I. Bemerkungen über Lavatera; von H r n . Prof. 
J . F . T a u s c h in Prag. 

O b w o h l die Gattung Lavatera nur wenige 
Arten zähl t , so finden sich darunter bis auf die 
neuesten Zeiten einige zweifelhafte, z. B . L. lusi-
tanica und micans L. und diese werden so lango 
Zweifelhaft bleiben, als man sich an die L i n n e u 
sehen Diagnosen ,, racemis terminalibus " hält, de­
nen wahrhaft nicht zu trauen ist, da L i n n e die­
se Diagnosen blofs aus älteren Autoren entlehnt 
*u haben scheint, die es mit der Bestimmung 
der Blumentrauben nicht so genau nahmen, oft 
Blumenähren von gröfseren Umfange Blumentrau­
ben nannten, und die achselblüthigen Arten mit 
gestielten Blumen am Ende des Stengels wirklich 
auch die Blumen fast traubenartig anhäufen. Man 
sehe hierüber nur M i l l e r s Beschreibung der 
tavateren nach, der fast jeder Art Trauben zu­
schrieb. Hält man sich an L i n n e ' s Synonyme, 
so lafsen sich diese Arten sicher herausfinden, 
Wie ich hier versuchen werde. Ausserdem sind 

M 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04127-0183-1

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04127-0183-1


noch einige von M i l l e r aufgestellte Arten nicht 
genug gewürdigt worden. 

1. L. lusitanica: fruticosa, foliis sub 7' 
fl - angularibus argute dentatis leviter tomentosis, 
floribus subspicatis terminalibus axillai ibusque, 
volucello 3-fido acuminato tomentoso, receptacul" 
conico carpellisque glabris. 

Althaea frutescens lusitanica folio amjtliore 
nus incano. Tourn. inst. Q7. 

Althaea frutescens folio acuto virente mott1, 

Fluk. phyt. t. 8. f. 1. 
L. lusitanica L. Sptc. QZö. *]-. 
Ilabitat in Lusitania. (Tournef. Linne) t> 
Wurde im Graf C a n a l i s c h e n Garten mit 

Olhia L. vermischt gezogen. Der Stamm sc'11 

ästig 5 -6 Schuh hoch, die jüngeren Aeste n"1 

Sternhaaren dichtiilzig. Die Blätter grofs, herd­
förmig, im Umfange mehr zugerundet und wen1' 
ger in die Länge gezogen als bei L. Olhia, c'lt! 

untern 7 - die obern fl - eckig gelappt, die W 
pen fast rechtwinhlich und scharf gezähnt , v* c , u ' 
ger weifslilzig als bei L. Olbia. Dio Blumen , n 

den obern Blattachseln einzeln sehr kurz gestio"' 
Die obern Blät ter nehmen an Grofse immer ^ 
und verschwinden endlich fast ganz, so dafs ^1" 
Blumen eine Aehre bilden. Die untern Blatta c B ' 
sein bringen statt einzelnen Blumen oft 4 ' ^ " 
blüthige Aehren. D i e Blumen wie bei L. Oll>'a' 
der Kelch mehr weifs und durchsichtig. P l u k 6 ' 
n t t ' s Figur, obwohl sie nur die obersten B h » " c r 
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vorstellt, habe ich wegen den scharf gezähnten 
Blättern hieher gezogen. 

2. L. Olhia: fruticosa, foliis mollissime to­
mentosis obtuse dentatis 5 - 3 - l o b i s , lobo medio 
producto, floribus subsessilibus solitariis aut sub-
spicatis, involucello 3 - fido acuminato tomentoso, 
receptaculo convexo carpellisque tomentosis. 

L. Olhia Linn. spec. Q72. (excl. syn. Pluk. ) 
Jacq. hört. vind. t. 73. Duh. arb. 7. t. 6. (opt.) 

Diese Ar t ändert sehr, wie schon L i n n e 
bemerkte, in der Grofse der Blätter, die oft sehr 
grofs und weniger weifsfilzig, oder klein und sehr 
Weifsfilzig sind, immer ist aber der mittlere Lap­
pen bedeutend verlängert, und bei den obern, die 
man fast spiefsförmig nennen könnte, zugespitzt. 
Die Blumen stehen oft einzeln an der Spitze der 
Zweige, oder bilden auch lange Blumenähren. 

3. L. bryonifolia: caule fruticoso, foliis­
que 5 - 3 - lobis palmatisve sublus furfuraceo-to­
mentosis, floribus axillaribus breve pedunculatis, 
involucello subtruncato dentato, receptaculo sub-
globoso carpellisque glabris. 

Althaea frutex III. Clus. hist. 2. p. 25. 
Althaea frutex Bryoniae folio incano ßore mi­

nore. C. Bauh. prod. 38- J- Bauh. hist. 2. Q56. Pluk. 
PhJt. t. 8. / . 3. 

L. bryonifolia. MM. dict. Nr.' 11. 

L. unguiculata. Desf. Cand. prod. 1. 438-

Habitat in insula Creta (Clus. Sieber) Samo 
(Desfon.) -fc. 
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H r . S i e b e r brachte Exemplare und Samen, 
aus denen die in Prager Gärten vorhandenen 
Exemplare gezogen wurden, aus Creta. Sie ist 
viel schwächer und kleiner in Allem als die l» 
Olhia, und durch den kleienartigen Ueberzug aus­
gezeichnet. Die Blätter sind bei der wilden und 
kultivirten Pflanze sehr veränderlich, und manch­
mal tief fast bandförmig gelappt. Der äussere 
Kelch ist ausgezeichnet, fast abgestutzt, und un­
gleich vielzähnig. 

4. L. micant: caule fruticoso furfuraceo, 
foliis sub 7 - 5 - angularibus plicatis crenatis cano-
tomeritosis, pedunculis axillaribus subsolitariis pc-
tiolum subaequantibus, involucello 3 - partiio 
vclutino. 

Malva hispanica flore carneo amplo. Fark-
theat. p. 2Q9- (ic. bon.) 

Malva foliis mollibus undulatis Je. Mori*' 
hist. 1. p. 5 2 3 . / . 5. t. 1 7 . / . 5. (ic P a r k ) 

Jlthaea maritima arhorea gallica. Tournef 
inst. Q7. 

L. micans L. spec. Q72. Willd. spec. 3. 70> 
Cand. prod. 1. 439-

L. hispanica. Mill. dict. Nr. Q. 
L. maritima. Gouan ill. p- 40. t. 21. / . 2. 

Willd. spec. 3. 795. Cand. prod. 1. 439. 

L. africana. Cav. diss. 5. p. 282. t. 139. / • 
Cand. prod. 1. 438. 

ß. parvifolia. 
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Althaea frutescens folio rolundiore incaiio. C. 
Bauh. pin, 516. Tournef. inst. QT. 

L. maritima. Cav. diss. 2. t. 32. f. 3. 
Nach dem von L i n n e gegebenen Synonym 

und Figur ist L. micans nichts anderes als die 
später von G o u a n aufgestellte L . maritima, die 
man in das System aufnahm, während man die 
L. micans als zweifelhaft immer fortführte. Sic 
ändert wie die übrigen Arten in der Grofse der 
Blä t te r , so habe ich auch Exemplare mit stum­
pfen und spitzigen Blattlappen. Die Blumen sind 
weifs, oder blafsroth. Die kleinblättrige Varie­
tät, die C a v a n i l l e s abbildete, und die in Gär­
ten gewöhnlich als L. gallica s. silvestris gezogen 
wird, habe ich noch nicht genau beobachten kön­
nen. L. africana Cav. gehört nicht zu L. hispi-
da, wie W i l l d e n o w vermuthete, sondern ist 
eine sehr gute Figur der L. micans u; denn 
schon G o u a n beobachtete dafs die Blattachseln 
manchmal 2 - blüthig wären. Die hier aufgeführ­
te Art besitzt überdiefs auch die am meisten 
funkelnden Blät ter , und verdient diesen Namen 
sehr gut. 

5. L. triloha: fruticosa, foliis subcordato -
rotundis sub 5 - 3 - lobis dentatis planis leviter 
tomentosis, pedunculis axillaribus subaggregatis, 
calyeibus acuminatis scabris involucello tripartito 
fere duplo longioribus. 

Malua hispanica folio rotundiore. Tournef. 
inst. 97. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04127-0187-4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04127-0187-4


L. triloba. L. spec. Q72. MM. dict. Nr. 7. Fluh 
altn. 24. t. 8. /. 3. (bona.) Rm))/. ectyp. (bona) 

W i r d gewöhnlich mit der folgenden verwech­
selt. Die Blumenstiele zu 3 — 4 in den Blatt­
achseln entweder so lang als die Blattstiele, oder 
auch sehr kurz , wovon gewöhnlich einer ästig 
2 - und mehr - blüthig ist. Die Blätter ändern 
auch mit scharfen Zähnen, werden aber nicht 
wellenförmig. 

6. L. undulata : fruticosa, foliis cordato-
orbicularibus sub 7 - 5 - lobis dentatis plicatis un-
dulatis vclutinis, pedunculis axillaribus subaggre-
gatis, calycibus acutis scabris involuoello 3-par-
tito fere duplo longioribus, 

Malua hispanica foliis undulalis, Tourn. inst. 97. 

L. undulata. MM. dict. Nr. 10. 
L. triloba. Jacq. hört. vind. t. 74. £opt.) diss. 

2. t. 31. / . 1. 
L. Pseudoolbia. Poir. Cand. prod. 1, 438. ? 

Wurde mit der vorhergehenden zugleich im 
Graf Cana l i sehen Garten gezogen. Die Blätter 
sind dick sammetartig und glänzend wie bei Al­
thaea officinalis, tief herzförmig —• kreisförmig) 
die untern fast 7- die obern 5- lapp ig ; die Lap­
pen sehr kurz, zugerundet, gezähnt, übereinander 
gelegt, und am Rande wellenförmig. Die After­
blät ter sind breiter und deutlicher herzförmig al* 
bei L. triloba. Die Blumen sind so gestellt wie 
bei L. triloba, nur sind die Abschnitte des Kel­
ches mehr cyförmig und weniger langzugespitzt. 
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t. althaeifoiia. MM. dict. Sr. 1. scheint 
ganz in Vergessenheit gerallicn zu seyn. Hiehcr 
gehört L, punctata All. Willd. Cand. und L. thu-
rmgiaca Cav, diss. 2. t. 51. f. 5. H r . S i e b e r 
brachte diese Art mit L. trimestris und Allliaea 
ucaulis aus Paläst ina, woher sie auch M i l l e r 
hatte. Sie ändert sehr in Hinsicht der Einschnit, 
te der obern Blätter, und stimmt darin mit Exem­
plaren aus Corsica und Piemont vollkommen 
überein. 

8. L. africana MM. dict. Nr. 2. ist, wie 
dessen Abbildung MM. ic. 2. t. l6G. / . 2. zeigt, 
von L. trirneslris nicht verschieden. 

Q. L. hirsuta MM. dict. Nr. 5. (ic. 2. t. 
»66. £. i.) kann man nach seiner Abbildung wohl 
schwerlich für etwas anderes als die Malva fra-
grans Jacq. halten, die im freien Grunde gezogen, 
unglaublich starke Stämme hervorlreibt, wie ich 
selbst oft beobachtete. 

10. L,. cretica L. Die wildwachsende Pflan­
ze aus Creta hat bedeutend gröfscre Blumen, als 
die in Gärten gezogene, und scheint mehr lie­
gend zu seyn. 

Botanische Notizen aus England, Holland, Däne­
mark und Schwcdeu. 

H o o b e r hat die ihm angetragene Professur 
der Botanik an der neuerrichtetcu Universität in 
London abgelehnt und bleibt in Glasgow.— Be­
kanntlich bat derselbe die Fortsetzung des „ # J -
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tanical Magazine" übernommen, seitdem sich Dr. 
S i m s davon zurückgezogen hat. E r macht so­
wohl Beschreibungen als Abbildungen selbst und 
gedenkt alle die interessantesten Pflanzen der 
englischen Gär ten , die im freyen Lande ausdau­
ernden sowohl, als die des Kal t - und Warm-Hau-
ses, darin bekafnt zu machen. Wievie l dieses 
Prachtwerk durch den Wechsel seines Heraus­
gebers gewonnen, zeigt ein Vergleich der unter 
H o o k e r erschienenen Hefte mit den früheren 
auf den ersten Bl ick. 

Um die seltenen und interessantesten Pflan­
zen seines ausgedehnten Herbariums, eines der 
reichsten der Welt , bekannt zu machen, gibt H o o-
k e r bei M u r r a y in London „Miscellanea Iota-
nica" heraus, welche sowohl Phanerogamen, als 
Kryptogamen enthalten werden und von welchen 
der erste Thei l mit 25 Kupfertafeln im Januar 
d. J . erschienen ist. Von seinen „Jcones fliicum" 
sind bereits 6 Hefte, jedes mit 20 Kupfertafeln, 
erschienen, und das Material zu diesem Werke 
hat sich durch die Freygebigkeit seines Freundes 
W a l l i e h sehr vermehrt. Dieser besuchte näm­
lich H o o k e r im vorigen Herbst und beschenkte 
denselben mit vielen neuen und seltenen Arten 
aus Ostindien, Nepal und dem birmanischen Kai­
serreich. In diesem Augenblick sind es jedoch die 
nordamerikaniseben Pflanzen welche H o o k e r am 
meisten beschäftigen und zwar mit ausdrücklicher 
Genehmigung und im Auftrag der Regierung, 
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welche wünscht, dafs die botanischen Sammlungen 
von P a r r y , F r a n k l i n , R i c h a r d s o n , D r u m , 
m o n d , B e e c h y , welche diese auf ihren letzten 
unternehmenden und gefahrvollen Entdeckungs­
reisen gemacht haben nicht unbenutzt bleiben. 
Bereits hat er zwei prachtvolle Bände in 4- m , t 
seinen Gehülfen D r u m m o n d herausgegeben, 
welche die Moose enthalten, die vorzugsweise von 
den letzteren auf den Rocky-Mountains gesam­
melt worden sind, wo früher wohl noch nie ein 
Botaniker gewandelt ist. Mi t allen diesen gros­
sen Sammlungen hat H o o k e r nun auch noch die 
von M e n z i e s , S c o u l e r und D o u g l a s von 
der Nordwes t -Rüs te von Amerika, so wie die 
botanische Beute verschiedener Sammler von der 
Ostküste , auf Neufundland und Labrador verei­
nigt, und gedenkt durch sie insgesammt eine 
Flora der brittischen - und einiger der benachbarten 
Niederlassungen in Nordamerika zu begründen. 
Die Pflanzen von den Rocky-Mountains, die areti-
schen Pflanzen und die vom Columbia - Flufs und 
aus Californien sind ausserordentlich interessant. 
Die kunstfertige M s t r s . H o o k e r besorgt den 
Stich der Platten, und mehrere davon sind be­
reits fertig. — 

B u r c h e l l schreibt, dafs er mit 5000 Pflan­
zen-Spezies auf der Rückreise von Brasilien be­
griffen sey. 

Fi'ir die Universität Leyden ist kürzlich die 
ganze Sammlung getrockneter Pflanzen von P e r -
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s o o n in Paris angekauft worden, der sich jedoch 
ausbcdungcn hat, das Ganze noch einige Jahre 
zu seiner Benützung behalten zu dürfen. Be­
kanntlich machen Kryptogamen den llauplthcü 
dieser Sammlung aus. — Von derselben Univer­
sität ist bei der Begierung auch auf den Ankauf 
der Pflanzen - Sammlungen des secl. B ö r n e r in 
Zürich angetragen worden. 

V o r kurzer Zeit starb in Kopenhagen der bo­
tanische Gär tne r , H r . H o l b ö l l , Bitter vorn 
ü a n n e b r o g ; ein um das seiner Pflege anvertraute 
Institut höchslverdiente Mann. 

Im Laufe dieses Winters erschien in Lund : 
Essai de reduire la physiologie vcgetale ä des prin-
eipes fondamentaux, par M . C. A . A g a r d h ; eine 
an interessanten Beobachtungen und geistreichen 
Ansichten gleich reiche Schrift. Von demselben 
Verf. erscheint zur Ostermesse der ale Band sei­
ner „Species Algarum" mit einer 76 Seiten fül­
lenden, sehr interessanten Einleitung, mit den 
nun dieses wichtige Werk geschlossen ist. Die 
Einleitung enthält I. Historia critica systemalis AI-
garum ultimi decennii, welche allein an 5o Seiten 
füllt und von welcher nur zu wünschen, dafs 
sie mit weniger Empfindlichkeit geschrieben wäre-
II. Comparatio fundamenti systematis Algarum-, 
Fungorum et Lichenum. III. De vera dignilate ftf 
horlis Algarum. IV. De nomine Algarum. V . D6 

prineipiis systematis eorunujue vi ad syslema Alga­
rum hodiernum reformandum. Lcbrigcns enthalt 
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dieser Band, der G r e v i l l e zugeeignet ist, die 
Lemanieae, Ectocaepeae und Ceramieae. — 

Nach dem Tode T h u n b e r g s erhielten die 
schwedischen Zeitungen und Journale biographi­
sche Notizen desselben und mehrere Gedichte 
auf denselben; ich gedenke in der Flora näch­
stens einige derselben in Uebersetzungen mit-
zutbeilen. 

Greifswald den i . März 182g. 

Dr . H 0 r n sch uch. 

III. T o d e s f ä l l e . 
Die Universität Königsberg hat am 2. März 

»829. einen sehr schmerzlichen Verlust durch den 
Tod ihres bis zu dem letzten Augenblicke thäti-
gen Seniors, des Königl. Preuss. Medicinal-Baths, 
Kitter des rothen Adlerordens und Professors der 
Chemie, Physik und Pharmacie, D r . C a r l G o t t ­
f r i e d H a g e n erlitten. E r starb im 8osten Jah­
re seines Lebens. Ausser seiner grofsen W i r k ­
samkeit im eigentlichen Berufe hat er sich auch 
durch gediegene Schriften höchst verdient ge­
macht, und sein oftmals aufgelegtes Lehrbuch der 
Apotheker - Kunst hat nicht wenig dazu beigetra­
gen die Pharmacie auf ihren heutigen hohen 
Standpunct zu stellen. 

Dieses Lehrbuch war insbesondere sehr ge­
eignet die Anfänger der Pharmacie mit dem Um­
fange ihrer Wissenschaft stufenweise bekannt zu 
machen. Die erste Ausgabe desselben, die in den 
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